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Amtliche Bekanntnlachungen

Il FO Mark urw zwar 1O Mk aus dem Vergleiche
W W und l,50 Mk aus dem Vergleiche TH V W
sind von dem Schiedsmann Herrn Himicke als Geschenk
zur hiesigen Armen Kasse gezahlt

Halle a S den 3 Februar 1888
Die Armen Direktion

Mark sind von dem Halle schen Carneval Verrein
als Geschenk zur hiesigen Armen Kasse gezahlt

Halle a S den 4 Februar 1888
Die Armsn Direktion

Ausschreibung
Die Erdarbeiten zur Regelung der Wolfsschlucht zwi

schen der Lehmannschen Privatstraße und Liebenauerstraße
sollen im Wege der Wettbewcrbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den IG Februar Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen Massenberechnung und Zeichnungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 6 Februar 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Wegen der am IS ds Mts beginnenden Auk
tion der verfallenen im vierten Quartale 1886 versetzten
und erneuerten Pfänder kann

ß am 8 S und IS ds Mts die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht ist die Einlösungen und Erneuerun
gen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten
Tagen nur Pfandscheine zur Annahme welche
in blauem Druck ausgestellt sind

Halle a S, den 6 Februar 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 7 Februar 1888

Die Reichstagssitzung am 6 Februar
Einen sehr würdigen und erhebenden Verlauf hat die

gestrige Reichstagssitzung genommen in welcher es
sich um die zur Erhöhung unserer Wehrkraft bestimmten
Vorlagen das Wchrpflichtgesctz und die zur Durchführ
ung desselben dienende große Änleihevorlage handelte Seit
mehreren Tagen schon war bekannt daß Fürst Bismarck
die Weltlage einer Beleuchtung zu unterziehen und die
Grundzöge seiner auswärtigen Politik bei dieser Gelegen
heit darzulegen gedenkt und man darf wohl voraussetzen
daß angesichts der gegenwärtigen kritischen Spannung die
Augen von ganz Europa auf den Verlauf dieser Reichs
tagssitzung gerichtet waren Die hohen Erwartungen welche
sich sonach an diese Sitzung knüpften wurden durchaus
gerechtfertigt Der Reichskanzler legte in einer nahezu
zweistündigen Rede seine Anschauungen über die Weltlage
und die Haltung welche Deutschland dabei zu befolgen
habe in einer jener markigen von großen Gesichtspunkten
und patriotischer Gesinnung erfüllten Reden dar wie sie
allein diesem Staatswanne in bedeutungsvollen Augen
blicken zu Gebote stehen Den Grundzug seiner Rede kann
man wohl als einen friedlichen bezeichnen insofern als er
das Vorhandensein einer unmittelbar zum Ausbruch drän
genden Krisis in Abrede stellte und die Vermeidung krie
gerischer Verwicklungen für keineswegs unmöglich erklärte

aber die Nothwendigkeit auf alle Wendungen gefaßt und
gerüstet zu sein wurde dabei doch auch eindringlich betont

Daß Fürst Bismarck thatsächlich allein gesprochen
daß Prinz Wilhelm der Sitzung beigewohnt hat daß
sämmtliche Parteien die Forderungen auf das Herzlichste
empfahlen in wenig Worten was aber um so bezeichnender
ist daß endlich die Vorlagen einstimmig bewilligt worden
sind das Alles ist die nachdrücklichste Unterstützung der
Politik des Reichskanzlers welche den Krieg vorbereitet
aber nachweislich den Frieden erstrebt und nach Möglich
keit zu sichern sucht ist die beste Unterstützung derjenigen

Politik des Reichskanzlers welche nach Friedensalliirten
sucht sie glücklich findet und trotzdem die eigene Kraft bis
zum Aeußersteu anspannt um für alle Fälle gerüstet zu
sein Wenn je die Vorschrift Wenn Du den Frieden
willst rüste Dich zum Kriege befolgt worden ist so ist
dies jetzt in Deutschland der Fall Und wenn nicht Alles
täuscht ist dies in der That der einzige Weg das fried

liche Ziel zu erreichen und wenn nicht Alles trügt wird
das friedliche Ziel so erreicht werden

Die helle Begeisterung welche das rednerische Auftreten
des leitenden Staatsmannes in Aug und Herz seiner un
mittelbaren Zuhörer entzündete beschränkte sich aber nicht
auf den Umkreis des Sitzungssaales sondern verpflanzte
sich weit hinaus in das fluthende Straßenleben der Groß
stadt Nach vielen Tausenden zählte die Menge die vor
dem Reichstögsgebäude Posto gefaßt und gleichsam vor
ahnenden Geistes beschlossen hatte dem Reichskanzler beim
Verlassender Sitzung das Vertrauensvotum des Berliner
des deutschen Volkes darzubringen Umsonst waren die
Versuche die Leute zum Aufgeben ihrer Plätze zu bewe
gen Man wich und wankte nicht als aber die hohe
Gestalt des eisernen Kanzlers im Portal des Reichstags
gebäudes sichtbar wurde und der Fürst zu Fuß den
Weg nach seinem Palais in der Wilhelmstraße einschlug
da zuckte es wie ein elektrischer Funke durch all die
Tausende welche von dem Ernst der Stunde durch
drungen dem großen Staatsmanne das Geleit gaben
und nicht eher mit ihren jubelnden Zurufen aufhörten
als bis der Gegenstand derselben den Blicken und dem
Schallbereich ihrer Stimmen sich entzogen hatte

Lange lange Jahre muß man in der Geschichte des
Reichstags zurückgreifen um einen Tag so unmuthiger Be
geisterung zu finden wie man es gestern gesehen Da war
kein Mißklang kein Unterschied der Parteien einstimmig
und mit der größtmöglichen Abkürzung der Verhandlung
hat die Vertretung der Nation das Wehrgesetz wie es
aus der Kommission gekommen angenommen und der zur
Deckung der Kosten bestimmte Anleiheentwmf ist nur der
Form wegen an die Budgetkommission verwiesen worden
Was den Reichstag zu dieser großartigen Kundgebung
eines entschlossenen opferbereiten Patriotismus vermochte
war der überwältigende Eindruck der Rede des Reichs
kanzlers Die Wehrgesetz Vorlage hob derselbe hervor
gebe im Nothsalle eine Macht gleich der Unterstützung
einer neuen Großmacht selbst wenn wir von zwei Seiten
angegriffen würden vermöchten wir es durch sie an jede
Grenze eine Million Soldaten zu setzen was keine andere
Nation uns nachzumachen im Stande sei und wenn sie
es wäre an Qualität uns durchaus nicht erreichte sollte
ein Krieg eintreten so könnte es nur ein Volkskrieg werden
getragen von der Begeisterung des Volkes ein Krieg bei
welchem das ganze Volk von Memel bis zum
Rhein wie eine Pulvermine aufflamme Jeden
falls aber müsse das Kriegsfeuer von jemand anders an
gelegt werden seitens Deutschlands das den Frieden mit
seinen Nachbarn namentlich mit Rußland suche würde es
nicht geschehen Als Fürst Bismarck seine Rede in
flammender Begeisterung mit den mächtig tönenden Worten
schloß Wer uns angreift soll die deutsche Nation
gewaffnet finden und jeden Wehrmann mit dem festen
Glauben im Herzen Gott wird mit uns sein da
brauste minutenlanger donnernder Beifall durch die Räume

des Hauses und dankend verneigte sich der Fürst

Offiziös wird geschrieben es habe sich das Bedürfniß
herausgestellt den Corpsintendanturen sachver
ständige Vertrauensmänner als Veirath für die
Beschaffung der Lebensmittel zum Unterhalt der Truppen
bcizugeben Diese Vertrauensmänner sollen in allen we
sentlichen die Beschaffung des Kriegsverpslegnngsbedarfes
betreffenden Fragen ihr Gutachten abzugeben und zu die
sem Zwecke alljährlich im Januar zur Besprechung der
Vorbereitungen sür das kommende Mobilmachungsjahr
zusammenberufen werden Nach Bedarf sollen die Herren
auch einberufen werden um ihr Gutachten über die Frie
densverpflegungsbedürfnisse abzugeben Jeder Corpsinten
dantur sollen in der Regel drei Vertreter der Landwirth
schaft und zwei des Handels an die Seite gestellt werden
Die Vertrauensmänner sowie zwei Stellvertreter sollen
von den kommandirenden Generalen auf Vorschlag der
obersten Civilbehörden für je drei Jahre ernannt werden
Die Oberpräsidenten sind bereits angewiesen die Auswahl
für diese Ehrenämter zu treffen

Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die Annäherung
zwischen dem russischen Botschafter Baron von Mohren
heim und dem Kammerpräsidenten Floquet als im hohen
Maße beachtenswerth Ferner erwähnt sie daß dieses ge
sellschaftliche Ereigniß der Köln Ztg von doppelter
Wichtigkeit erscheine da Floquet schon früher wiederholt
Annäherungen an die russische Botschaft versucht hatte
bisher aber immer auf ziemlich schroffe Ablehnung stieß
Die Köln Ztg legt weiterhin der Annäherung geradezu
die Bedeutung eines politischen Ereignisses bei

Im gestrigen Budgetausschuß des österreichischen Reichs

raths erklärte der Landesvertheidigungsminister Graf Wel

sersheimb auf eine Anfrage des Abg Matufch wegen Ver
mehrung der Landwehroffiziere eine solche Vermehrung
des Cadrestaudes sei absolut nothwendig er werde nächstens
einen Nachtragskredit von 534 000 Fl für die Aufstell
ung von Regimentsstäben c verlangen Auch die Zahl
der auszubildenden Landwehrrekruten erheische eine zeit
weilige Erhöhung diese Vorlage sei unbedingt nothwen
dig wenn man die allgemeine Situation erwäge Er wolle
nicht die politische Lage erörtern sondern nur den mili
tärischen Standpunkt darlegen Der veröffentlichte Bünd
nißvertrag enthalte für jeden Theil die Voraussetzung einer
entsprechenden Macht um die demselben zu Grunde lie
genden Absichten und Interessen auch unter allen Umstän
den zur Geltung zu bringen Alles wünsche den Frieden
aber allseitig erhöhe man die Kriegsrüstungen Oesterreich
Ungarn komme gewiß nicht die Initiative zu in der Her
beiführung der Thatsache daß allen Staaten so schwere
Rüstungsopser auferlegt werden Die Regierung verlange
uur das unumgänglich Nothwendige zur Ergänzung der
militärischen Bereitschaft was wohl zu unterscheiden sei
von den Maßnahmen welche zum Kriege treiben und schon
im Frieden unerträgliche Lasten auferlegen Der Kriegs
minister werde in den nächsten Delegationssitzungen sein
Vorgehen rechtfertigen Der gegenwärtige Landwehr Nach
tragskredit falle weniger ins Gewicht bei diesem wurden
die bedeutenden Auslagen für die Neubewaffnung noch nicht
in Betracht gezogen welche auch für die Landwehr erfor
derlich sein werden

Deutscher Reichstag
Plenarsitzung Montag den 6 Februar 1338

Am Tische des Bundesraths Fürst v Bismarck Bron
sart v Schellendorff v Caprivi v Boetticher
Friedberg v Scholz

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berath
ung eines Gesetzentwurfes betr die Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres

Fürst v Bismarck Wenn ich beute das Wort ergreife
thue ich es nicht um die Vorlage Ihrer Annahme zu empfeh
len Ich glaube nicht daß ich eiwas dazu beitragen könnte
die Mehrheit mit welcher sie angenommen wird zu steigern
Ich hoffe daß die Herren in allen Fraktionen darüber bereits
klar sind wie sie stimmen werden Jck habe das volle Ver
trauen zum Reichstage daß er diese Steigerung unserer Wehr
kraft bewilligen wird in Ansehung nicht der augenblicklichen
Lage auch nicht in Ansehung der Befürchtungen welche heute
die öffentliche Meinung bewegen sondern in Ansehung der Ge
fammtlage Europas Ich spreche ungern ich fürchte aber daß
die Beunruhigung der öffentlichen Meinung sich eher steigern
als mildern würde wenn ich nicht spräche Wenn die Lage
sich fett dem vorigen Jahre als auch Kriegsbefürchtungen
herrschten geändert hat so ist es eher zum Besseren als zum
Schlechteren geschehen Bei der Anstellung eines neuen Staats
oberhauptes hat Frankreich sich der friedlichen Richtung zuge
wandt Ich glaube konstatiren zu können daß die Aspekten
nach Frankreich friedlicher geworden sind als im vor Jahre
Die Befürchtungen welche im Laufe dieses Jahres aufgetaucht
sind haben sich mehr an Rußland als an Frankreich angeknüpft
Die Freisinnige Zeitung hat meine Worte vom vor Jahre
wiedergegeben in fett gedruckter Schrift um mir die Anknüpf
ung daran zu erleichtern Es sollte so aussehen als ob ich mich
damals g irrr hätte Das ist nicht richtig Die Gründe der
Aenderung liegen theils in der russischen Presse Hinter jedem
Artikel der geschrieben wird steht nur dieser eine Mann der
die Feder führt und allenfalls ein Protektor den ja jedes Blatt
hat Ich habe mich aus dem Munde des Kaisers Alexander
vor Kurzem erst überzeugt daß der Kaiser friedliche Tendenzen
hat Der Deutschenhaß der russischen Presse schnellt in die
Höhe gegenüber dem Gewicht dieser Kaiserlichen Anschauung
Die Truppeuanhäufunzen an der österreichischen und preußischen
Grenze sind allerdings stärker geworden Aber es liegt kein
Grund vor uns russischerseits anzugreifen Denn was sollte
Rußland von uns verlangen Es hat reichlich so viele pol
nische Unterthanen wie es braucht Einem französischen Kriege
gegen Deutschland braucht nicht ohne Weiteres ein russischer zu
folgen Aber wenn ein russischer Krieg ausbricht so würde ein fran
zosischer nicht ausbleiben Ueber die Motive der russischen Trup
penaufstellungen kann ich mir keine authentische Aufklärung
aber ich kann mir meine eigenen Gedanken darüber machen
Diese führen mich dahin daß ich annehme daß das russische
Kabinet die Ueberzeugung hat daß in der nächsten europäischen
Krisis das Gewicht der rusischen Stimme um so stärker fein
wird je stärker Rußland an der europäischen Grenze ist Diese
Politik hat die Truppenaufstellungen schon seit längerer Zeit
geleitet Mit der Truppenaufstellung ist nicht nothwendig die
Absicht eines Ueberfalles verbunden Wenn eine neue orienta
lische Krisis eintreten sollte würde Rußland mit dem vollen
Gewicht seiner Macht auftreten können Wir haben vier orien
talische Krisen in diesem Jahrhundert gehabt immer in Perio
den von 20 Jahren zuletzt 1877 warum sollte nicht 1899 eine
neue Krisis auftreten Es ist das kein Grund in unsere Zu
kunft schwärzer zu sehen als nothwendig ist Die wahrschein
liche Krisis die eintreten könnte ist eine orientalische Wir
sind in der Lage abzuwarten daß dabei die zunächst betheilig
ten Mächte in erster Linie ihre Entscheidung treffen Diese
Situation ist jedenfalls nicht der Grund weshalb wir die
Wehrvorlage gemacht haben denn es handelt sich dabei nicht
nur um eine vorübergehende Maßrege sondern um eine dau
ernde Verstärkung des Heeres Es drohte uns mehrfach Zwist
mir den westeuropäischen Mächten wenn wir uns nicht von
Rußland losmgen würden Diese Lage kam zum Abschluß
1856 durch den Pariser Frieden 1327 drohte wieder die Neus
chatel r Krisis Der italenische Krieg trieb uns wieder in eins
europäische Kollision hinein Mr hätten losschlagen müssen
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wenn der Krieg nicht beendet worden wäre Schon 1863 drohte
eine neue Gefahr Die Sache ist damals ziemlich geheim ge
blieben Der französische und englische Botschafter führten da
mals eine sehr drohende Sprache Dem Kaiser Alexander riß
die Geduld er wollte sich die Politischen Intriguen nicht mehr
gefallen lassen Es wäre damals wohl zum Kriege gekommen
wenn der preußische Herrscher nicht zurückgeschreckt wäre davor
innere Schwierigkeiten in Deutschland mit fremder Hilfe zu lö
sen Das Jahr 1864 brachte dringende Kriegsgefahr Damals
haben wir wahrnehmen können daß Oesterreich und Preußen
wenn sie geeinigt sind von Europa nicht so leicht angegriffen
werden trotzdem sie damals noch nicht die militärische Bedeut
ung hatten wie jetzt 1866 war die Gefahr vorhanden daß
ans dem preußisch österreichischen Konflikt sich ein großer euro
päischer Krieg entwickelte 1867 hätte schon ein französischer
Krieg ausbrechen können die Gefahr dauerte bis 1870 Die
Unsicherheit in jener Zeit war so groß daß Kaufleute und
Industrielle meinten Losschlagen wäre besser als diese Unsi
cherheit Wir warteten bis auf uns losgeschlagen wurde und
wir die Angegriffenen waren Nach dieser Zeit hat man
gesagt die Frage ob wir Krieg führen sollten oder nicht
hänge nur von Nußland ab 1377 wurde nur durch den
Kongreß von Berlin eine europäische Konflagration verhin
dert Bei jedem erdenklichen Symptom bemächtigte sich der
öffentlichen M inung eine große nervöse Aufregung Wir
müssen so stark sein daß wir mit dem Selbstgefühl einer gro
ßen Nation gegen jede Koalition auftreten können in gerechter
Sache die immer auf unserer Seite bleiben wird Frankreich
hat 3 Milliarden auf die Verbesserung seiner Streitkräfte ver
wendet Deutschland nur IV Milliarde Hört hört rechts
Wegen unserer geographischen Lage müssen wir noch größere
Anstrengungen machen als andere Länder Europas Von zwei
Fronten können wir angegriffen werden Die Hechte im euro
päischen Karpfenteich hindern uns Karpfen zu werden Sie
zwingen uns zu einem Zusammenbalten innerhalb Deutschlands
das uns sonst eigentlich zuwider ist Ich glaube wir werden
dadurch zu einer Unzerreißbarkeit kommen wie sie noch nicht
vorhanden war Beifall Nach der Auflösung des deutschen
Bundes wäre Preußen iiolirt worden denn man konnte uns
unsere Erfolge nicht verzeihen Aber uusi r Verhältniß zu Nuß
land war durch die Ereignisse von 1866 nicht gestört worden
Fürst Bismarck setzt sich und spricht sitzend weiter Wir

müßten der russischen Politik dankbar sein weil ohne dieselbe
wohl die Wiederherstellung Deutschlands 1813 15 nicht mög
lich geworden wäre Die Schuld der Dankbarkeit dafür ist in
Olmütz getilgt worden Trotzdem ist unsererseits die Tradition
Rußland gegenüber nicht gebrochen Wir haben für Olmütz
keine Raneune Rußland nachgetragen Wir halten 1870 die
Genugthuung durch unsere Siege dem russischen Freunde das
Schwarze Meer frei machen zu helfen Denn ein freiwilliges
Aufgeben des Vertrages seitens der anderen Mächte wäre wohl
nicht erfolgt Ich führe diese Dinge an um die Entstehung
des Vertrages mit Oesterreich darzulegen wie sich die Verhält
nisse änderten so daß wir zum Abschluß des vor wenigen Tagen
publizirteu Vertrages mit Oesterreich kamen Fürst Bismarck
erheb sich wieder seine Stimme ist schwächer wie sonst Das
Unwetter von 1877 entlud sich zu unserer Freude etwas süd
licher als wir vermuthet hatten Auf dem Kongresse habe ich
meine Rolle wo ich es konnte so aufgefaßt als wenn ich der
vierte russische Bevollmächtigte wäre ja eigentlich der dritte
denn Gortschakow vertrst die Interessen Rußlands weniger als
Graf Schnwalow Heiterkeit Ich habe mir ein Verdienst
erworben um einen fremden Staat wie es selten einem aus
wärtigen Minister gelingen wird Trotzdem knüpfte sich an
diesen Kongreß in der Presse eine Drohung gegen uns die sich
bis zur öffentlichen Kriegsdrohung steigerte Wir wurden ge
zwungen zu wählen zwischen Rußland und Oesterreich Wir
schloffen das Bündniß in dessen Publikation kein Ultimatum
zu erblicken ist denn das Aktenstück dürfte dem russischen Ka
dinet längst bekannt sein Der Vertrag hat die Bedeutung daß
er die Gemeinschaft der dauernden Interessen beider Reiche be
kundet Deutschland und Italien haben von Oesterreich das
Recht erhalten sich national zu kouwlidiren Sie leben jetzt
mit Oesterreich in Frieden Durch die Verträge wird Keiner
vom Anderen abhängig weiter als sein Interesse es erfor
dert Das macht diese Verträge sest nnd dauernd Wir
waren schon 1866 in Nikolsburg unter dem Eindruck daß

Mchbarskinder
Roman von B W Zell

Das Kreuz ist gestohlen meiner Frau gestohlen und zwar
jedenfalls von der Person selbst die jetzt diesen Namen
führt ob mit Recht wird ja die eingeleitete Unter
suchung ergeben jedenfalls haben wir gegründete Ursache
daran zu zweifeln

Paul Weldingen war leichenblaß aufgesprungen
Herr Baron ich weiß nicht ob die Weinlaune Sie

verleitet schlechten Scherz mit mir zu treiben jedenfalls
muß ich Sie bitten das Gesagte zurückzunehmen und in
achtungsvollerer Weise von der Dame zu sprechen welche
ich die Ehre habe zu kennen

Ah das wird ja sehr interessant Sie kennen die
Dame näher und da Sie das mit einem solchen

Gesicht gesagt weiß man ungefähr was diese Bekannt
schaft bedeutet Thut mir leid lieber Weldingen aufrich
tig leid aber ich kann kein Jota von dem zurücknehmen
was ich fagte Sie sind da einer Abenteurerin ins Garn
gefallen folgen Sie meinem guten Rath und ziehen Sie
sich bei Zeiten aus der Affaire

Mein Herr rief Weldingen nun empört außer sich
es ist wenig kavaliermäßig sine Dame zu beschimpfen

und die Beweise für dergleichen schwere Verdächtigungen
schuldig zu bleiben Ich ersuche Sie noch einmal, Ihre
Insulten

Aber was geht hier vor die Herren haben doch
nicht Streit mit einander tönte da Konsul Oltens
Stimme dazwischen der den Vorgang von seinem Platz
aus beobachtet hatte und nun begütigend dazwischen trat

Streit nein sagte der Baron plötzlich sehr hoch
müthig dreinschauend Von Streit kann keine Rede sein
obgleich Herr Weldingen eine Miene annimmt als wolle
er mich auf der Stelle fordern Ich theilte dem Herrn
nur Thatsachen mit für die vollwichtige Beweise herbei
geschafft werden dürften ohne daß ich selber mich dabei
irgendwie zu bemühen hätte und gab ihm außerdem einen
freundlichen Rath Das ist alles

Aber Herr Weldingen sieht so erregt und bestürzt aus
als handle es sich um sehr Wichtiges

Das ist auch der Fall nahm jetzt Paul noch immer
an allen Gliedern bebend das Wort Doch ist die An
gelegenheit so ungeheuerlich daß ich da der Name einer

Preußen und Oesterreich sich gegenseitig nicht entbehren
könnten 1870 hätte Oesterreich sich rächen können für die
Niederlage von 1866 Aber was hätte es erreichen sollen
Es hätte die süddeutschen Staaten zu einer Sonderstel
lung gebracht und Preußen abhängig von Rußland gemacht
Ebenso wäre die Lage für uns sehr unbequem wenn wir
Oesterreich nicht hätten Wir wären in Europa vollständig
isolirt So sind die beiden Staaten befreundet nicht aus Liebe
Denn die Völker bringen einander aus Liebe keine Opfer eben
sowenig wie sie immer aus Haß Krieg frühren denn sonst
müßte Frankreich im ständigen Kriege mit allen Nachbarn
leben Denn es haßt alle Heiterkeit Die Vorlage welche
zur Berathung steht bringt uns eine solche Verstärkung der
Friedensbürgschaft als wenn es sich um eine neue große
Macht handelte welche mit 700000 Mann zn unseren Gunsten
auftritt Ich hoffe unsere Presse und Börse wird daraus
Linderungen empfangen Wenn wir die besten Mannschaften
einziehen wollen die Familienväter über 30 Jahre daun müssen
wir auch die besten Waffen für uns haben Beifall Ich hoffe
es wird beruhigen daß wir für den Fall eines Krieges nach
zwei Seiten woran ich vorläufig nicht glaube an jeder Grenze
eine große Armee aufstellen können Die anderen Nationen
stellen auch mehr Soldaten auf wird man sagen mögen sie
es thun aber keine Nation der Welt hat eine solche Menge
von gedienten Mannschaften und von Unteroffizieren und Offi
zieren um sie zu befehligen Das Maß von Bildung welches
man von Unteroffizieren und Offizieren verlangen kann ist bei
uns verbreiteter als in jedem anderen Lande der Welt Das
kann uns kein Land der Welt nachmachen Wenn ich vor Sie
treten würde und sagen Wir sind militärisch bedroht es ist
nützlicher loszuschlagen als den Angriff abzuwarten ich bitte
also um einen Kredit von Vs Milliarde so Ware damit nichts
gethan es muß ein Krieg sein der von Jedermann gebilligt
wird der von Jedermann begeistert aufgenommen wird Bei
fall wie dies 1870 geschehen ist Dieses Gewicht wird viel
schwerer wiegen als alle materiellen Dinge Mit diesem turoi
tsuwraous der von der Memel bis zum Bodensee wie eine
Pulvermine aufgehen wird wird kein Staat es aufnehmen
können In dem Bewußtsein unserer Stärke lassen wir uns
durch keine Drohung erschrecken Wir wollen nach w e vor
den Frieden mit unsern Nachbarn namentlich mit Nußland
suchen Wir drängen uns nicht auf wir vermeiden wie ein
deutsches Blatt sich roh ausdrückte ein Weltkriechen für Ruß
land Wir beobachten die Verträge Nußland gegenüber mit
peinlicher Genauigkeit Zu diesen Rechten Rußlands gehören
auch die Vertragsbestimmungen bezüglich Bulgarien Daß
Rußland einen vorwiegenden Einfluß auf Bulgarien haben
sollte nahm nach dem Vertrage von Berlin Jedermann an
Der Fürst welcher eingesetzt wurde sollte ein treuer Anhänger
der russischen Politik sein Ich glaube nicht daß Rußland
gewaltsam in Bulgarien einschreiten wird aber wenn es auf
diplomatischem Wege eine Aenderung herbeizuführen sucht
werden wir es unterstützen Wir werden Bulgarien wegen
nicht ganz Europa in einen Krieg stürzen Sobald Rußland
den Wunsch ausspricht seine Schritte zur Herstellung seiner
Stellung in Bulgarien beim Sultan zu unterstützen haben
wir nichts dagegen einzuwenden Wir haben die Vorlage ge
macht um die Macht welche Gott in die deutsche Nation
gelegt hat für den äußersten Nothfall verfügbar zu machen
Die Drohungen der ausländischen Presse sind eigentlich eine
furchtbare Dummheit Heiterkeit Wir lassen uns durch solche
Drohungen nicht erschrecken Beifall Wir Deutschen fürchten
Gott aber sonst nichts in der Welt Beifall und die Gottes
furcht ist es welche uns den Frieden lieben und halten läßt
Wer den Frieden bricht wird sich überzeugen daß die kampfes
freudige Vaterlandsliebe welche 1813 die ganze Bevölkerung
des ausgesogenen kleinen Preußens unter die Fahnen rief heute
Gemeingut des gesammteu deutschen Volkes ist Lebhafter
wiederholter Beifall

Abg v Franckenstein Centr Ich beantrage namens
des Centrums die Verweisung der Anleihe an die Budgetkom
mission Ich bin ferner beauftragt für das Wehrgefetz namens
meiner politischen Frennde die Annahme su bloo zu beantragen
Lebhafter Beifall

Abg v Helldorf dkons Ich kann mich den Ausführungen
des Vorredners nur anschließen

Abg Dr v Bennigsen nl Das deutsche Volk erwartet

angesehenen Dame darin verwickelt ist sie hier in einem
öffentlichen Lokal nicht weiter erörtern möchte Herr Ba
ron Zernikow wird ja wohl auch an einem andern Ort
für die Unterredung zugänglich sein die ich nach diesem
Vorfall durchaus mit ihm haben muß Adieu Herr Kon
sul Ölten

Damit ergriff der junge Mann seinen Hut und eilte
hinaus In seinem Hirn hämmerte es alle seine Pulse
flogen und über die zusammengepreßten Lippen kam nur
das eine Wort Schurke

Und ich hätte doch nicht gehen sollen sagte er dann
plötzlich den heimwärts hastenden Schritt anhaltend denn
Ölten der neugierige Allerweltssreund wird fragen und
der Baron in seinem halb unzurechnungsfähigen Zustande
bringt es fertig die ganze infame Verleumdung mit allen
Details als interessante Tischunterhaltung zum Besten zu
geben Dann aber ist Frau von Sieben kompromittirt

für immer und wenn zehn Richter ihre Unschuld
öffentlich verkünden Es ist keine Verleumdung so wahn
sinnig daß nicht wenigstens etwas davon geglaubt würde
namentlich wenn es sich um eine junge schöne allein
stehende Frau handelt o nein ich hätte nicht gehen
sollen Und er wandte sich um in das Restaurant zu
rück zu kehren Doch schon nach wenigen Schritten blieb
er wieder stehen

Wird sich aber Baron Zernikow das Reden verbieten
lassen von mir der ich nicht einmal ein Recht habe für
die beschimpfte Frau einzutreten Ich muß zu Hause in
Ruhe überlegen was zu thun hier meine Pflicht ist Es
muß ein Irrthum eine Verwechselung vorliegen denn er
finden kann Zernikow so schändliche Lügen unmöglich
Und daß es gerade sie treffen muß die stolze hochsin
nige Frau könnte ich doch den Schlag abwenden von
ihrem theuren Haupt

In schwerem Sinnen ging Paul nach Hause Daheim
empfingen ihn die bestürzten Gesichter des Geschäftsperso
nals Ein Kriminalkommissar war in Begleitung eines
Polizeibeamten dagewesen hatte nach dem Brillantenkreuz
der Frau von Sieven gefragt und das ihm als solches
bezeichnete vorläufig da der Geschäftsinhaber nicht anwe
send unter Siegel gelegt mit der Bestimmung es nicht
an die derzeitige Eigenthümerin auszuhändigen bevor wei
teres entschieden sei

Es ist gut eutgegnete Weldingen auf diese Mittheil
ung hin mit erzwungenem Gleichmuth Ich weiß bereits

wohl von seinen Vertretern heute keine lange Reden Ich kann
mich ebenfalls nur einverstanden mit den Vorrednern erklären
Alle Parteien sind einig in der Unterstützung der Friedens
politik welche uns seit 1870 den Frieden erhalten bat und
hoffentlich noch ferner erhalten wird Wir müssen alles auf
bieten was möglich ist um uuter Heranziehung aller Wehrkraft
welche wir besitzen uns stark zu machen zur Erhaltung des
Friedens und wenn ein Anderes eintritt zur baldigen Wieder
herstellung desselben Lebhafter Beifall

Abg Graf Behr Rp Ich kanu mich dem Vorredner nur
anschließen

Abg Rickert dfreif Die Anleihe bitten wir zur formalen
Prüfung der Budgetkommission zu überweisen In materieller
Beziehung ist sie ja lediglich die Konsequenz der Wehrvorlage
mit welcher alle Parteien einverstanden sind Auch meine
Freunde haben niemals wenn es sich darum handelte für den
Fall eines Krieges die gesammten Kräfte zur Vertheidigung
zu organisiren zurückgehalten Der Bund des deutschen
Kaisers mit dem Kaiser von Oesterreich kann nur eiu Friedens
bund sein Auch wir werden der Vorlage zustimmen um
damit die Friedenspolitik der deutschen Regierung zu unter
stützen

Damit schließt die erste Lesung der Anleihevorlage welche
an die Budgetkommission verwiesen wird

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfes betreffend
Aenderungen der Wehrpflicht

Abg v Frankenstein beantragt Namens des Centrums
die Enbloeannahme Beifall

Abg v Bennigsen nl Diesem Antrage können meine
Freunde um so eher zustimmen als durch das Entgegenkommen
der verbündeten Regierungen und der Militärverwaltung gegen
über der Vorlage noch wesentliche Erleichterungen angenommen
sind Beifall

Fürst v Bismarck Die Verbündeten Negierungen werden
für die Annahme der Vorlage dankbar sein und darin nicht blos
einen Beweis des Vertrauens sondern auch eine Verstärkung
des Friedens erblicken

Unter lebhaftem allseitigen Beifall wird darauf die Vor
lage in zweiter Lesung ohne weitere Debatte su blos ange
nommen

Schluß 3V Uhr Nächste Sitzung Dienstag l Uhr Antrag
der Verlängerung der Legislaturperiode

Tages Chrsmk
Der Kaiser nahm im Laufe ins gestrigen Vormit

tags zunächst den Vortrag des Grafen Perponcher ent
gegen und empfing darauf den Kommandeur des Magde
burgischen Infanterie Regiments Nr 26 Oberst v Lignitz
und den Hauptmann von Stuckradt welche die Ehre hatten
die von dem Letzteren verfaßte Geschichte des Regiments
dem Kaiser überreichen zu dürfen Später hatte dann
auch noch der neuernannte Gouverneur von Mainz Ge
neral Lieutenant von Winterfeld die Ehre des Empfanges
Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Geh
Rath v Wilmowski hatte eine Besprechung mit dem Ge
heimen Hofrath Bork und unternahm alsdann eine Spa
zierfahrt Zum Diner waren keine Einladungen er
gangen

Dem Berliner Tageblatt wird aus San Remo te
le graphirt Im unteren Theile des Kehlkopfes des Kron
prinzen hat die Anschwellung neuerdings eine schwache
Vergrößerung erfahren dieselbe erschwert das Athmen
erleichtert jedoch das Schlucken In verschiedenen Blät
tern findet sich die Meldung Geh Rath v Bergmann
werde in San Rcmo zur Vornahme der Entfernung kleiner
Wucherungen erwartet Die Bestätigung dieser Nachricht
steht noch aus

um die Angelegenheit es handelt sich da um eine Ver
wechselung In wenigen Tagen wird Alles aufgeklärt
sein und ich wünsche nicht daß von der Sache weiter ge
sprochen wird Uebrigens habe ich jetzt dringende Briefe
zu schreiben und möchte während der nächsten Stunden
nicht gestört werden

Als die Portiören seines lauschigen Arbeitszimmers
hinter ihm zusammenfielen stöhnte der junge Kaufherr
laut und schmerzlich auf Es war vorbei mit feiner
Selbstbeherrschung vorbei mit seiner Fassung Also doch
doch der Baron hatte nicht übertrieben die Sache
war bereits in den Händen der Gerichte und ein Eklat
würde nicht mehr zu vermeiden sein Und wenn nun die
Beamten auch zu ihr kamen wenn man ihr mit voller
Rücksichtslosigkeit diese schreckliche Angelegenheit schonungs
los unterbreitete sie vielleicht gar mit dem offen aus
gesprochenen Verdacht kränkte und beleidigte nein nein
das durfte nicht geschehen Er selbst mußte hin sofort
Es würden sich ja wohl schonungsvolle Worte finden
lassen um ihr die ganze Erbärmlichkeit die ganze Lächer
lichkeit dieser Verwechselung klar zu machen und sie würde
dann bereits insormirt sein wenn der Kriminalbeamte
kam und mit wenigen erklärenden Worten die fatale An
gelegenheit in nichts zusammenfallen lassen Damit ergriff
Paul auch schon Hut und Handschuhe stieg in einen der
in der Nähe des Hauses bereitstehenden Miethswagen und
ließ sich hinaus zu Frau v Sieveus Villa fahren

Die Dame war wie gewöhnlich im Garten an ihrem
Lieblingsplatz Uralte Lindenbäume wehrten hier der
Sonnengluth und ließen durch das dichte Gezweig ihrer
Kronen auch nicht einen Strahl auf das kleine Rondell
fallen in welchem einige kleine Tische und bequeme Gar
tenstühle aufgestellt waren In der Mitte desselben plät
scherte eine Fontäne und verbreitete erfrischende Kühle
rings umher Frau von Sieven behauptete stets es
träume sich beim gleichmäßigen Geräusch der niederfallen
den Tropfen beinahe so gut als an einem murmelnden
Waldquell und auch heute saß sie bequem in einen Schau
kelstuhl gelehnt die Hände im Schoß gefaltet da Die
Staffelei stand wett zurückgeschoben dicht verhüllt und
schien heute noch nicht berührt zu sein ebenso war der
danebenstehende Malkasten fest geschlossen

Fortsetzung folgt



Auf die Adresse welche die Berliner Bürger
schast an das kronprinzliche Paar zu dessen dreißigstem
Hochzeitstag abschickte ist folgendes Antwortschreiben er
folgt Wir haben die kostbare und künstlerisch ausge
stattete Adresse der Einwohnerschaft aus Anlaß der dreißig

sten Wiederkehr unseres Äermählungstages mit tiefbeweg
tem Herzen entgegengenommen und sprechen Allen welche
sich an derselben betheiligten Dank für diesen neuen Be
weis anhänglicher Gesinnungen der Hauptstadt aus Ge
wohnt bisher gedachten Tag in Berlin zu feiern gewährt
eS Ilns in diesem Jahre wo Wir genöthigt sind in der
Ferne zu weilen große Freude ein solches Zeichen theil
mhmenden Gedenkens aus der Heimath zu erhalten in
welche bei dem Eintritt milderer Jahreszeit zurück zu kehren
Wir zuversichtlich erhoffen San Remo den 27 Januar
1888 Friedrich Wilhelm Kronprinz Victoria Kron
prinzessin

Die Umgebung des Reichstags war feit den
großen Tagen im Jahre 1870 nicht mehr so dicht ge
drängt von Zuschauern gefüllt als gestern Zwischen dem
Rcichskanzlerpalast und dem Reichstage hatten Schaaren
sich ausgestellt die den Reichskanzler als er um 1 Uhr
nach dem Reichstag fuhr mit fortgesetzten Hochrufen be
gleitete Der Andrang des Publikums zu den Tribünen
war ein außerordentlicher die Plätze aber seit Wochen
ergeben so daß die Bittsteller der letzten Stunde durch

gehend zurückgewiesen werden mußten In der Hofloge
hatte Prinz Wilhelm Platz genommen Die Diplonraten
loge war dicht gefüllt Um 1 Uhr 20 Minuten trat der
Reichskanzler in den Saal er sah gesund und kräftig
M er nahm alsbald das Wort und sprach eine Stunde
lang siehend worauf er sitzend die Rede fortsetzte

Wie der Harm Cour berichtet ist Herrv Bennigsen
m Donnerstag bei dem Hofkonzert im Palais von dem
Kaiser durch eine längere Unterredung ausgezeichnet
worden

Aus Rom wird telegraphirt daß laut Nachrichten
Ms Florenz der König von Italien an Bronchitis er
m t sei welche die Luftröhrenäste beider Lungen betreffe
md mit Fieber verknüpft fei Der König müsse in Folge
Hessen das Bett hüten

Der Reichsanzeiger, publizirt die Verlängerung
des kleineu Belagerungszustandes für die Städte
Stettin Grabow und Alt Damm für die Zeit vom 16
Februar bis 30 September d I

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be
treffend die Löschung nicht mehr bestehender
Firmen im Handelsregister zugegangen

Pon dem kleinen Prinzen Wilhelm erzählt man
sich in Hoskreisen eine artige Anektote Seit kurzer Zeit
hat er in der Wohnung semer Eltern der früher soge
nannten Hohenzollern Wohnung die sich im Hochparterre
des Königlichen Schlosses vom großen Hauptportal an
der Schloßfreiheit bis nach Portal II am Schloßplatze
erstreckt ein eigenes Zimmer und eine Gouvernante Auf
diese Ausnahmestellung gegenüber den Kindern wie er
seine jüngeren Geschwister nennt ist er nun stolz und
äußerte neulich Vorläusig giebt die Gouvernante mir
Stunde aber dann werde ich ihr welche geben denn
vom militärischen Schritt hat sie keine Ahnung

Das vergessene Nicht Aus Pest wird berichtet
Das Disziplinargericht vermtheilre den Tclegraphenbeamten
welcher aus Tisza s Neujahrsrede das fatale nicht wegließ
zur Degradation aus der zehnten in die elfte Diätenklasse den
Aontrotbeamten welcher die Abtelegraphirnng nicht genügend
überwachte zum Verluste des Avaneememrechtes für drei Jahre
und Beide zur Versetzung an kleinere Stationen auf eigene
Kosten Der Beamte welcher dieMepesche aufgenommen wurde
sreigesprochen

Die Königin Victoria hat in den letzten Tagen einen
lirgeiltchen Verlust dadurch erlitten daß sie drei sehr kostbare
Perlen im Werthe von ca 12,0V0 Fr aus Versehen ins Ka
minfeuer warf Sie hatte dieselben in ein Stückchen Seiden
Wier gewickelt das auf ihrem Schreibtisch lag Mit Brief
schreiben beschäftigt wischte sie die Feder an dem Scidenpapier
ab und warf das mit Tinte befleckte Papier nicht daran
denkend daß dasselbe die genannten Kostbarkeiten barg in die
Flammen

In Rom starb in dnsen Tagen die englische Dichterin
Mrs MaryHowitt in dem hohen Alter von 88 Jahren
sie wurde 1800 zu Coleford in Gloueestershire geboren und
verlebte ihre Jugend in Uttoxeter in Staffordshire Gleich
ihrem Gatten William Howitt und theilmetse mit diesem
gemeinsam lieferte sie eine große Anzahl Schriften verschiedener
Art besonders aber werthvolle litterar historische Arbeiten und
Jugendichristen die sich durch graziöse Darstellung auszeichnen
Unter ihren Gedichten von denen Freiligrath O L Heub
uer u a verschiedene übersetzt haben sind besonders ihre Bal
laden berühmt

Dasenglische Exekutivkomits der protestanti
schen Allianz hat eine Denkschrift an Lord Salisburh
gerichtet in welcher dem Bedauern darüber Ausdruck ge
geben wird daß der Herzog von Norfolk als Spezial
gesandter der Königin im Or ate eines Earl Marschalls von
England mit den Jnsignien des Hosenband und Christus
ordens angethan vom Papste am 17 Dezember in feier
licher Audienz empfangen worden sei um Leo XIII die
Glückwünsche und Geschenke der Königin zu seinem Jubi
läum zu überbringen Nach der Etiquette des Vatikans
habe der Herzog sogar dreimal knieen müsse ehe er sich
dem Throne des Papstes näherte Die Denkschrift macht
darauf aufmerksam daß die Päpste Autorität über Könige
und Fürsten beanspruchen und spricht einen versteckten
Tadel aus daß die Königin gerade Meßgeräthe zum Ge
schenke ausgewählt habe Die Wiederherstellung amtlicher
Beziehungen mit dem Papste würde ein Bruch der pro
testantischen englischen Versassung sein und die Bittsteller
ersuchen daher Lord Salisbmy in keiner Weise dieses
anerkannte Streben des Papstthums zu ermuthigen

Ein gräßlicher Familienmord wurde am 3
d M in Salford der Vorstadt Manchesters verübt

Morgens blieb die größte Apotheke der Stadt geschlossen
und es stand eine große Anzahl von Leuten vor dem
Thore ohne daß trotz Pochens und Läutens geöffnet
worden war Es wurde nun das Distriktsamt verständigt
welches in das Lokal eindrang ohne etwas Auffälliges zu
finden Die Thüre zur anstoßenden Wohnung war ver
sperrt Als man sie öffnete fand man in dem Schlafzimmer
die ganze Familie des Apothekers und diesen selbst todt
in dem Bett liegend Nach den zurückgelassenen Ausschrei
bungen haben Mann und Frau ihre sechs Kinder mittels
Cyankali vergiftet und sich hierauf auf dieselbe Weise den
Tod gegeben Der Laborant arbeitete in dem im Hof
raume gelegenen Laboratorium ohne eine Ahnung zu
haben was in der Wohnung des Apothekers vorgefallen
Die Kinder standen im Alter von 2 bis dreizehn Jahren
Zerrüttete Vermögensverhältnisse bilden den Beweggrund
der gräßlichen That

Ein entsetzlicher Blizzard wieman in Ame
rika die Schncestürme nennt hat am 11 Januar Da
kota heimgesucht Als der verhängnißvolle Tag anbrach
herrschte das schönste Wetter Die Sonne war prächtig
aufgegangen der Horizont rein und wolkenlos Plötzlich
sah man gsgen Mittag eine große Wolke am Horizont
die sich immer von Osten nach Norden vorwärts schob
Nach Verlauf kaum einer Stunde bedeckte dieselbe den Himmel

bereits wie mit einem dichten Trauerschleier Es begann
zu schneien und so dicht fielen die Flocken daß man nicht
zwei Schritte weit sehen konnte Jetzt erhob sich auch der
Sturm und einen Augenblick später warder Cyklon da Das
Quecksilber fiel von 3 Grad über Null in fünf Stunden
bis zu 25 Grad unter Null Die vom Wind zusammen
geballte und hin und her geschleuderte eisige Schneemasse
vernichtete Alles Auf zwanzig Schritte weit hätte man
einen Elephanten nicht gesehen auf sechs Schritte Entfer
nung war die menschliche Stimme nicht mehr vernehmbar
Alle Eisenbahnlinien von Dokota Minnesota und Iowa
waren auf mehrere Tage unterbrochen Die Telegraphen
stangen wurden umgestürzt und die Drähte zerrissen und
vom 11 bis zum 13 Januar gab es keinen Verkehr keine
Verständigung auf der ganzen Strecke Erst am 14 er
fuhr man daß der Sturm der 60 Stunden wüthete zahl
lose Menschenleben vernichtet fast alle Häuser und Ge
bäude zerstört und die ganze Gegend in namenloses Un
glück gestürzt hat

Ein schlau er onner Betrug ist vor drei Tagen ver
übt worden Am 2 d M Nachmittags ging bei einem Berliner
Bankhause folgende Depesche des Banquiers G aus Warschau
ein Zahlet an die Bank für Rechnung von R Stein
Warschan 13,000 M Da dieser Depesche das zwischen beiden
Bankhäusern verabredete Stichwort beigefügt war und auch
noch ein Schreiben an die Bank des Inhalts folgte daß
von diesen 13,000 Mark die Summe von 12,000 Mark an Hrn
Joseph Losse der sich durch einen Paß ausweisen würde aus
gezahlt werden sollten nahm das Berliner Bankhaus keinen
Anstand der Anweisung gemäß 13,000 Mark an die Bank
abzuführen und theilte darauf schriftlich die Ausführung des
Auftrages nach Warschau mit Sofort nach Eingang des be
treffenden Briefes ging von dort die telegraphische Nachricht ein
daß die Warschauer Firma von dieser Angelegenheit nichts
wisse Als nun bei der Bank die Auszahlung verhindert
werden sollte ergab es sich daß bereits am 3 d Mts von
einem Manne der sich Joseph Losse genannt durch Vorzeigung
eines russischen Passes ausgewiesen und einen über 12,000 M
lautenden von R Stein in Warschau auf die Bank ge
zogenen Wechsel überreicht hatte die bezeichnete Summe erhoben
worden war Die Berliner Kriminalpolizei wurde am 4 d
Mts von dem Betrüge benachrichtigt und stellte fest daß der
Betrüger in der That Joseph Losse heiße bis vor Kurzem als
Kommis in dem Warschauer Bankhanse thätig gewesen nnd so
wohl die Depesche als auch das Schreiben und den Wechsel
fälschlich angefertigt hat Losse ist aus Volkmannsdorf in
Oberschlesien etwa 35 Jahre alt schmächtig 1,70 Meter groß
und hat glattgescheiteltes dunkelblondes Haar und Schnurrbart
Auf die Ergreifung des Schwindlers sind von der Berliner
Bankfirma 2000 Mark Belohnung ausgesetzt worden

Vom Kongo kommt die interessante Nachricht daß
Lieutenant Liebrechts der unlängst von Leopoldville aus
einen Streifzug nach der von Missionären besetzten Sta
tion KHamouth unternommen in der Umgebung der
Station Versuche mit dem Anbau der dort wild wachsen
den Rebe konstatirt hat Die Entdeckung dieser Pflanze
ist dem Missionär Pater Merlon zu danken der sie vor
zwei Jahren fand Die Anbauversuche sollen einen dem
französischen ähnelnden aber nicht so kräftigen und noch
recht sauren Wein ergeben haben Die Pflanze stirbt
übrigens im März in Folge der Hitze die Alles aus
trocknet ab Auch konservirt sich der Wein nicht lange

TÄgeMMkNÄer

BerliNer Börse vom 6 Februar
Die heutige Börse eröffnete in zwar abwartender aber

doch nicht eben gedrückten Haltung Man deutete die vorlie
genden Tagessymptome in optimistischem Sinne ebenso die
Kanzlerrede und die maßvolle Sprache der russischen Presse
Später schwächte die Tendenz ein weniges ab Das Geschäft
schlief ganz ein und waren einige Kursverluste zu verzeichnen

MoLüitteübSrie Berlin 6 Fe ruar Weizen a f Realisationen und
Neuverkäufe der Platzspekulat on im Werthe nachgei end loko 155 bis 175 M
April Mai 16b,25 dis 167,50 M Roggen loko über Begehr angeboteir
und billiger Termine durch größere Abga en Maugels Kauflust im Preis
stande geschädigt loko 112 bis 121 M April Mai 122,25 b s 121,75 M

Hafer loko inländischeWaare bevorzugt Termine still a er behauptet
oko 104 bis 130 M April Mai 115,50 M erste blieb ohne

Handel loko IM bis 175 M Rüböl auf zurückhaltendes Angebot in
fester Haltungaber wenig belebt loko ohne Faß M April Mai 46,10
bis 56 M Petroleum geschäftslos loko M Spiritus
loko ruhig und kaum verändert Termine bei stillem Verkehr nach schwachem
Beginn befestigt loko ohne Faß versteuert 38,30 M Aprtl Mat SS,80 bis
99,60 bis 99,70 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 49,70 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 31,30 bis 31,50 bis 31,40 M Mejhl in allen Mar
ken mehr angeboten Weizenmehl 00 23,50 bis 22 M 0 22,00 bis 20,25
M Roggenmehl 0 18,00 bis 16,50 M 0 und 1 16 50 bis IS,50 M

Preise verstehen sich sofern nichtzanders angegeben als bezahlt
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Städt Mnseum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr entgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg

KmnnUchc Klinik für Zahn nnd Muudk anks iu der alten Residenz täglich
8 Uhr unentgeltliche Behandlnng

Mvsee Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag DonneOag u Sonntag

Herberge Wr HeiWaShi Mauergasss 6
Se er W ldeftMc Psllzet Wachtftube
Städtische Anstalt fiir Arbeitsnachweis Inspektor Merkn Arbe tsa stal
RervsiSM gsstKtion für fremde Reisende ebendaselbst
Simariemiichter Verei für Halle a S nnd Umsegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern Z Test 187S Ab S tm Hotel zum Kronprinz
Hallischer Schutzeubnnd Schießtag
Katholischer MS merverei Ab von 3 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verei wigkeit Ab 8 in HLubers Restaurant
Hall olls Liedertaseli Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertasel Laute Ab 85 in Bölke s Restaurant
Wöunerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesanxverci Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesimsverci Rrio Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Kesansverci Gutenbergbusd Ab 9 Uebungsstunde in d Goldenen Kette
AaW scher Turnverein AS 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
R drc Sli Nelson von 1874 Ab 85 iu Lücke s Hotel
Knder k Neptun Abends 8 11 im Paradies
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104 40 b
104,40 i
104,50 bB
104,80 bG
104,45 dB

105,90 b
99,60 b

105, B
10S 9S G
90,50 bG

103,30 h

14 kv b
97 25 G

132,25 B

23,60

WenSaT t Gt m AtiriZ
chtAachsn Mastrich

Wtenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
MarienS Mlawka
Niederwaldbahn
Mrdh Erfurt
Ostpreuß SWahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t conv

1 I 48,50
S /l IS0 25
0

SV

do ungar
Werra Bahn
Buschtiehrad 5
Dux Bodenbaö

Eal Mrl LGotthardbahn
Kursk Kiew
Rnss Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

fr

B 1

2V
I

0

0
S

2

0

1

s

3

3V

S

s

101,15
51,60
70,40

73 9Z
49
25,5c

garant
Rente
Goldrsnte
Papierrente
Silberrente

Italien
Oesterr

do
do

Rumän große
do amortis

Rufs Goldrente
do kons 8c er
do do 54
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serb Sold Psdbr
do Rente

Ung Gold 1000
do o 500do do 100do Jnvest G Z
do Papierrente

Jndnstrti Misn

4

b

4

r

4

5

S
5

5

5

5

S
4

4

4

93,60 b

8S B61 40 d
63 bG

b

90,25 b
104,20 S G
76,50 b
82,30 v
82 30 b
52 SG

142,50 bG
132,50 b

69 50 bZ

81, 5 bG
77, b
77 30 bG
7 S0 b

77,80 b
98,S0 b
65,80 bG

Hewrichshall
Dessauer Ga
Berlin AnHalter M
Freund konv
Grusonwerk

Hall Maschine
Löwe Ä Co
ZeiAer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers

neue
7L,25
89,50

114,25 v
76 50 b

115,10 tG

115 b
54,50 l G
32,50 b

131,30 ü

Berlin Dresden 0
Marisnb Mlaw 1 6 75 iG
Nordh Erfurt
Obsrlausitzer Z /s
Osipr Sudbcch 2 107,25 bG
Saalbahn 105,25 vZAeimar Gsra 2 V5 tG
ZslS ÄW

DMM s eN
4

Kette Elbesl
N rdd

azar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Kreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

10
6Z

12Z

10
16
0

10
Z

s

3

0

2

7

ÄV

15
4

5
6

2

10

97, t155, B
152 2S,l
232, bG
328 50 bG

208 SB
38 bB159, B
95 25 G
86, bG
86 30 bG

8V
126,
162

64 B

B

BMl Wi tt

Berlin Dresden
Breslau Warscha
Dtsch Rordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbah
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gsra
LZerrabah I Lm

do

4

4

4

4

4

N/
4

4

4

101,40 bB

97,25 B

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

BraMchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Tomm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditcmstalt
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mtteld ErÄtbank
Natwnalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Cresit Anst
Zetersb Diskontob

do Internat
Zreuß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Wetmartsche Bank

4

WSl W Ä VrisM DWMtWsi
Aachen Mastricht
Dnx Bodenbach

do 2 iZdo 3 S

Mittwoch 6 Uhr ganz Chor Volkssch
Meld Wilhelmstr 5 I

do Goldpr
Kronpr R dolfsb
Oestr Fr Staatsb

bo von 1874
do von 1835
do Ergänz NW

do 1 2 Zdo Goldpr
Ptlsen Prtesen
Südösterr LonS

do neue
do Obligat
bo Gold

Ungar Nordostbah
Vrest Grajewo tnd g
Gr Ruff Eisenb g
Koslow Woro gar
Kursk Charkow gar

do w Lstrl
Kursk Ktew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mesco Msa gar
Rjäsan Koslotv gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbah gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
WlkdikawkaI

s

4

101 B
84 B82,90 B

105 75 b
78 60 b

102, b
70 80 G
78L0 b

727S B
73, B

W4, b

56 i

v5 75
101,50 bB

92 b75 2Z 0
79,80 b

8 G
85,5c A

L0, 0 S

33,50 b

85 G85, G
73 B
53 50 I
t S 25 b
85 50 b
bS 1v S

4V
9

g
4

7
8

9

10
7
S

2

sV
4V
4

5

2

7

LVs
1

11 5
8V
5V

5z
4

0

115,50 G

49 G
138,10 VG

120 50 bG
149,50 bG

S

100,10 G
138,40 S

1b4 bG
161, SB
189,10 M
1S1 70 b

8 bG170 90 i
107 30 G
86,40 G

93, dG
95,50 bG

138 50 S
151,30 G
103, G
1L9 10 N
135,75 bB
132 50 b

1Ü7 B
51 60 VA

Berswrrks s Wtteit Mes
Unhalter Kohlen 12 174, bB
Dortm Unwn 0

do St P Lt V 6S 40 bG
Duxer Kohlen 35, G

do do couv 4 67, GKöw Msen 27,10 bG
Kön u Laurah V 83,60 b
Lauchhammer 79, bG
Sächs Gußstahl 7 131 bA
S TH Braunk B 7 127 bB
do St Pr 5 127, bBStolS Zinkhütte 1 34,25 h

do St Pr S i S 103 30 bG
Wssteregeln 0 154, bB

D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Metnwg Hypothbr
do Präm Pfdbr

Mrdd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
F Cent Bod rzb
Sadd Bodencred

101,10

102,70 B
104,30 b

102 E123,50 b
101,80 bG
113 10 G
116,50 o
101,75 bG

Lsipz Bösss v 6

4V
4V
5

Rmte
Altenburg Zeitz
Außtg Teplitz
Buschtiehrad I Em

WschU
Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Lsteu 100 M
eterSbnr j SA j

1S3, d
20,375b
S0,7vbB

160 70 b
172 55 d

Altenvurg Zeitz
ehrccher LBuschttl

D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm

S Thür Bramk
do St Pr 5 li

B S TH P St Pr
Zettzer Par u S A
Znckerrass Halle
Hak Straßenbahn
Cröllwttzer PsMr

ZVl
7

6V
5sa

4

0

0

5
0

Februar
91,10 s

102,75 B
103 K84 25 LG
182, G
122, G
171, bG
123,90 G
108 75 B

G
127,30 B
l2 j 0 B
S8 B67,7S E

138 VE
1Z2 B
1t B



Direktion Ss ItovdkvM isZI
Mittwoch den 8 Febrnav 188Z

Auf 7 Wr
146 Vorstellung 43 Vorstellung außer Abottnement

Abschieds VmsteUung von

MssTGS S S KGF
vom K K Hofburgtheater in Wien

Schauspiel in 5 Aufzügen von IsxWäsr Dumss xers

Kean
Der Herzog von Devon

shire Minister
Der Graf von Coeseld
Lord Melvil
Salomon Souffleur
Pistol
Ein Constabler
Peter Patt
Dalvius Theaterfriseur
Haushofmeister
Ein Kellner

Erich Schmidt
Carl Friedau
Adolf Müller
Edmund Doß
Alwine Melar
Axel Delmar
Gustav Kalisch
Adolf Dalwig
Arthur Runge
Josef Maubach

s

Nach dem 2 und 3 A te

Personen
Ein Diener
Gräfin Helena v
Gräfin Amy v

Anna Danby
Ketty
Louise
Regisseur

1 Gast
2 Gast
John Cooks ein

findet eins längere

Hermann Renner
Coeseld Lucie Freistnger

Goswill Hedwig Psund
Kühnau

Clara Seldburg
Anna Behrens
Joh Schumann
G org Schaffnit
Alfred Runge
Hans Rößler
Fritz Kettler

Boxer Adolf Pfeiffer
als Gast
Pause statt

Prosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon L,
Orchesterfauteuil 3,

Mk 2 Rang letzte Reihen 0,69 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerte 0,60

Z reis
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1 50
Z Rang Vorderreihen 2,
2 Rang Hmterreihe 1,

Textbücher 20 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abouuements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kafsenöstnnng Uhr Anfang Uhr Ende O Uhr
Donnerstag den S Februar 147 Vorstell 104 Abonn Vorst FarbA gelb

Zum 1 Male wiederholt Äs HVvisv Anfang Uhr
Freitag den IV Februar 143 Vorst 105 Abonn Vorstellung Farbe weift

Zum 1 Male v z Anfang UhrDie nächste Aufführung von locker findet Sonnabend
den IS Februar er statt

W M MM MW r r WÜHLNLL WIIZGKZI WKIM el
Leipziger Platz I

Julius Vslelltill
IM i i8

ur I orvII

Geschästshalw für Damen Moden
MSZ5G MlGAW GZAWKZGMGW M GGMWZNZM5 llK Ä

T OZ vIIv
emxüsdlt kür äis liövorstoliöQclö

Cottfirmation
ZÄLdSMyrss

Usinv o1Iöllöi Leduss Wä bauiv ollWS n iro Ivstto

Aster TO WÄ
rÄvvvllmlv LAvkswirss

nur reelle kemAsköperts Älirlk tts in äelit lilkriseli var rrncl

Zv ÄrW Voabls L obvmlrss
extra setnvöi ö Narben ans szester ,ITvZi vr Iisr

Asstsllt S z Z sM vz sit Aster von

Lokvkuio rowvsüslls kluitasivstoKo
O p I ivorn t

vllvorLUsvNo LMonstoffs
argvtie kür Reirie Lsiäe

ZI rv lIZ nx Neter von Älcirl sllVi vl v sv 8 ti T NsrZkTls
VollülnuwSvll

in rmolisi L usvÄl I

k 7ZeFZeL F tiwrm billigen Preist
Wr den redaktionellen und Jnserateiithcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle

Expedition des 5alle jchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
Hierzu S Beilagen

Wll Auto llrsdvr i MckM
UI imWGBTsAMZ NWH SFrüh und Abenvs große Auswahl warmer und kalter Speisen 5 I rt

besonders empfehle meinen anerkannt guten Akittagstisch im Abonnement

V hiesige GaseokeUIOUK P t nt N ß NV Schmelzcok
WMAIIH Comtoir Brnderstrasze 13M NAZI Lager Steinthorbah nhof und qrüner of

Ss rK Ma ZAAM
reichster und einfachster Ausführung zu den billigsten Preisen

FLGss NGZ Tischlermeister

sr NGW
Weinstuben und Austcrn Salon

gr ZtlärlcsrstrasKg 14
örv8 rsod L nsotrw sL 169

sinxkgllt
si K M IIÄNÄV
ill ävr VÄnswds Dwä A
ausser äsiu Hanse N

qM 100 Ltüclc ad IIÄls AK tK z
VSuvi S von i N Z FO an

von 1 dis 4 Illir
8M8SMlil Mte MMr saULMt

Resörvirts Zimmer

ülööKllst bis 12 IIIu dsuäs

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Casiaschränke

Liudenftrahe V

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchsn
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst TrüsseLeberwnrst
gek Zunge Brauuschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement
Nügenwalder Gänsebrüste ohne

Knochen
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Gänsepökelfleisch empfiehlt

W Königl HoflieferantÄ KM AtzMI Leipzigexstx s

Victoria Theater
Mittwoch den 8 Februar 1888

v i Kedstell k lrM
Hierauf

AK ZkrM Herr

RestaumÄ mm goldenen Schiffchen
Mittwoch den 8 d Mts

WE Entr e frei

MS
Heute Mittwoch T ükvIZrliovZivi i Zt RleeriettiK

nittsrv ZDonnerstag den 9 d Mts
zxr G v N vIlv vrkKGi
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